
LEBEN AM SANDBACHPARK
SUFFIZIENT, DIVERS, ZIRKULÄR

Verteilung der Nutzungen

Blick auf das Quartier am Sandbachpark

Aufgabe städtebaulicher Ideenwettbewerb Ort Ratingen Größe 3 
ha Auftraggeber*in Landmarken AG Leistungen städtebaulich & 
freiraumplanerischer Entwurf Status Idee, 2024 Team Oliver Seidel, 
Lena Lauermann, Hanna Sentis, Christina Mauersberg Kooperation 
Urbane Gestalt Auszeichnung Erster Platz

Das Wettbewerbsgebiet bildet den Auftakt für eine Neustrukturierung des 
bestehenden Gewerbegebiets zu einem gemischt genutzten Wohnquartier. 
Zwischen der Kulturachse mit neuer Tram Anbindung im Norden und dem 
Sandbach mit perspektivischer Parkentwicklung im Süden bietet das Gebiet 
Potenzial für ein lebendiges Quartier mit Mehrwert für Bewohner:innen, 
Natur und die Nachbarschaft mit vielfältig nutzbaren Freiräumen, 
Gebäuden und Angeboten. Der Entwurf basiert auf einem kompakten 
Städtebau, der die wertvolle Ressource Boden schont und Platz für Natur, 
Regenwassermanagement und Freizeitnutzungen bietet. Die unversiegelten 
Flächen ermöglichen eine üppige Vegetation, die Biodiversität befördert, ein 
ausgewogenes Mikroklima erzeugt und atmosphärisch starke Orte schafft. 
Zur Beförderung des lokalen Regenwasserhaushaltes wird das Regenwasser 
vor Ort zurückgehalten, versickert, verdunstet, oder zur Bewässerung 
von Pflanzen in Zisternen gespeichert. Ein vielfältiger Nutzungsmix 
aus Wohnen, Arbeiten, Versorgung und Freizeitangeboten erzeugt ein 
lebendiges,„komplettes“ Quartier und reduziert den Mobilitätsbedarf. Ein 
in der Quartiersgarage organisiertes multimodales Mobilitätsangebot aus 
Sharing- und E-Mobilitätsangeboten, Lastenrädern, Fahrradanhängern etc. 
reduziert den Platzbedarf und ermöglicht eine kostengünstige Nutzung 
aktueller Technologien. Der Ansatz des Suffizienz-Quartiers reduziert zudem 
individuellen Besitz zugunsten von gemeinschaftlichem Wohlstand, und 
schont so die Ressourcen des Planeten. Flexible (Holz)Systembauweise 
und kompakte Gebäudevolumen ermöglichen kostengünstiges Bauen. Die 
eingesetzten, nachhaltigen Baumaterialien wie Holz, Lehm, Stroh etc. werden 
so verbaut, dass sie sortenrein dekomponierbar sind. Die notwendige Energie 
wird so weit möglich lokal generiert - PV auf Dächern und teilweise Fassaden, 
sowie Geothermie kommen zum Einsatz. 
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Lageplan mit Erdgeschossgrundrissen

Blick in den Hofgarten

Regelgeschossgrundrisse


